
 

Berlin – 
 
Fachgruppe Kinder-, Jugendhilfe  und Sozialarbeit 

 
 
 
Einladung zur Zukunftswerkstatt: 

 

 

Stand und Perspektiven des ASD / RSD in Berlin und Brandenburg: 

Zwischenresümee der Reformprozesse 
 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir freuen uns, für diesen Fachtag mehrere ausgewiesene Fachreferenten gewonnen zu haben, 

die wesentliche Bereiche des wissenschaftlichen und praktischen Diskurses abdecken. 

 

Schwerpunkt dieser Zukunftswerkstatt ist die Frage nach dem aktuellen Stand und der Zu-

kunft des ASD / RSD als dem zentralen Fachdienst der Jugendämter mit vielfältigen Aufga-

ben der Planung, Organisation und Gestaltung der Jugendhilfe und nicht zuletzt als Garant des 

Kindeswohls. 

 

Wir hoffen auf eine kritische Bestandsaufnahme des bisher Erreichten und die Entwicklung 

von Perspektiven sowie eine rege Diskussion zu den Fragestellungen, welche Potentiale und 

Schritte vordringlich sind, um den ASD / RSD und damit die Kinder- und Jugendhilfe insge-

samt zu stärken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Programm findet sich auf der folgenden Seite. 

 

Mit kollegialen Grüßen 

 

 

Heike Schlizio-Jahnke, Michael Kunisch und Herwig Grote 

für die Fachgruppe Kinder-, Jugendhilfe und Sozialarbeit 

 

Der Fachtag findet statt am:   Donnerstag, den 18. Februar 2010 

von 09.30 bis 17.00 Uhr 

im Haus der GEW Berlin 

Ahornstr. 5 

10787 Berlin-Schöneberg 

 

Wegen begrenzter Teilnehmerzahl: 

Anmeldung an das Sekretariat: 030-219993-0 

oder per Email: Info@gew-berlin.de 

 

mailto:Info@gew-berlin.de


 

Stand und Perspektiven des ASD / RSD in Berlin und Brandenburg: 

Zwischenresümee der Reformprozesse 
 
Donnerstag, den 18. Februar 2010 

 

09.30 Begrüßung und Eröffnung 

 Rose-Marie Seggelke, Vorsitzende der GEW Berlin 

 Herwig Grote, Fachgruppe Kinder-, Jugendhilfe und Sozialarbeit 

 

10.00 Berlin: Wirkungen der Reformprozesse und Handlungsbedarf 

Rainer-Maria Fritsch, Staatssekretär der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit 

und Soziales, Berlin. 

 

10.45 Brandenburg: Wirkungen der Reformprozesse und Handlungsbedarf in städtischen 

und ländlichen Kommunen 

  Hans Leitner, Start gGmbH (angefragt) 

 

11.30 Kaffeepause 

 

11.45 Aus Fehlern lernen. Qualitätsmanagement im Kinderschutz 

 Kay Biesel, Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Alice-Salomon-Hochschule 

 

12.30 Mittagspause: Es wird ein Buffet gereicht 

 

13.30 Was macht einen ASD „gut“? Zwischenergebnisse eines bundesweiten Forschungs-

projektes 

Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert, Fachhochschule Köln, Fakultät für Angewandte So-

zialwissenschaften. Mitglied des Erweiterten Vorstandes der Bundesarbeitsgemein-

schaft ASD / KSD 

 

14.00 Personalbemessung und -qualifizierung in Sozialräumen und partnerschaftliche Zu-

sammenarbeit und Netzwerkarbeit 

 Prof. Dr. Herbert Bassarak, Georg-Simon-Ohm-Hochschule Nürnberg, Fakultät So-

zialwissenschaften. Stellvertretender Vorsitzender der Bundesarbeitsgemeinschaft 

ASD / KSD 

 

14.30 Kaffeepause 

 

14.45 Kleingruppen 

 Handlungsbedarfe in Berlin 

 Handlungsbedarfe in Brandenburg 

 

16.00 Podiumsdiskussion: Ziele und Strategien für den ASD / RSD 

Diskutanten: Herbert Bassarak, Herbert Schubert, je ein Vertreter aus Berlin und Brandenburg 

sowie: Dr. Marie-Luise Conen, Familientherapeutin und Publizistin 

Moderation: Herwig Grote 

 

17.00 Abschluss mit Ausblick 

 

 


